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DUBAI, Vereinigte Arabische Emirate, und RADNOR, Pennsylvania--( BUSINESS WIRE )--Free
domPay®, die innovativste Commerce-Plattform der Welt, schließt sich        Microsoft Corp.
(Nasdaq: MSFT) auf der SIBOS 2013 an, um die Payments        Platform as a Service
einzuführen. Diese cloudbasierte Zahlungs- und        Incentive-Lösung nutzt im Rahmen einer
Allianz mit Microsoft die        FreedomPay Commerce Platform™ zur Bereitstellung von mobilen
Zahlungen,        für Angebote, digitale Geldbörsen und Handelslösungen mit einem       
bankkonformen Sicherheitsgrad.     

„Der Kernpunkt        liegt in der Nutzung moderner Datenanalytik in Bezug auf mobile       
Zahlungen, die durch die Verbindung mit mobilen Geräten möglich wird.        Die FreedomPay
Commerce-Plattform liefert innovative Zahlungslösungen        und mobile Geldbörsen auf
Windows Azure und Windows Phone.“

      

       „Unsere Banken sind uns Verbrauchern gegenüber mittlerweile anonym.        Gerade
einmal ein Logo auf einer Karte. FreedomPay bringt eine Lösung        heraus, die Banken nicht
nur ein Gesicht gegenüber ihren Kunden        verleiht, sondern den Kunden auch einen realen
Wert erkennen lässt“,        kommentierte Rodney Bowen-Wright, Chief Business Development
Officer von        FreedomPay. „Stellen Sie sich vor, Ihre Bank schickt Ihnen wirklich       
relevante Angebote. Großartig, tatsächliche Rabatte in Ihrem        Lieblingsrestaurant,
Loyalitätspunkte aufgrund der Nutzung Ihrer neuen        Debitkarte oder Anregungen für
Geschäfte, in denen Sie die Dinge kaufen,        die Sie ohnehin kaufen, aber zu besseren
Preisen. Auf diese Weise bringt        Ihnen Ihre Bank einen realen Wert auf Ihr mobiles Gerät,
auf eine        Website oder durch eine Reihe anderer Marketingmethoden. Das ist so viel       
mehr, als lediglich ein Logo auf einer Karte.“     

     

       „In der Vergangenheit war das Zahlungsgeschäft äußerst transaktional        gestaltet. Heute
bedeutet soziale und mobile Konnektivität, dass Banken        das Zahlungsgeschäft als
Informationsgeschäft betrachten müssen, um sich        gegen Mitbewerber durchzusetzen“,
erklärte Karen Cone, General Manager        des Bereichs Worldwide Financial Services bei
Microsoft. „Der Kernpunkt        liegt in der Nutzung moderner Datenanalytik in Bezug auf mobile 
      Zahlungen, die durch die Verbindung mit mobilen Geräten möglich wird.        Die
FreedomPay Commerce-Plattform liefert innovative Zahlungslösungen        und mobile
Geldbörsen auf Windows Azure und Windows Phone.“     

     

       Als Partner von Microsoft auf den Gebieten strategische Zahlungen und        Commerce

 1 / 3

http://www.businesswire.com/


FreedomPay präsentiert Zahlungsplattform als Service für die Bankbranche auf der SIBOS

Written by Australian Business

ermöglicht FreedomPay Zahlungstransaktionen in Echtzeit,        verbunden mit der stabilen
Einbindung der Datenanalytik sowie eine        digitale Wallet-Lösung, die auf den größeren
mobilen Betriebssystemen        verfügbar ist - dadurch entsteht für Finanzinstitute eine       
Zahlungsplattform für die Zukunft. Die FreedomPay Commerce-Plattform        beinhaltet mobile
Zahlungs- und Incentive-Technologien, die mit Live        POS-Systemen laufen, einem
hochmodernen Gateway, das äußerst        detaillierte Transaktionsdaten und strenge
Sicherheitstool überträgt.     

     

       Eine integrierte Plattform ist der Schlüssel, um das wahre Potenzial des       
Zahlungsgeschäfts zu erschließen und daraus ein Informationsgeschäft zur        Verbesserung
der Kundenloyalität und Erhöhung des Umsatzwachstums im        Zahlungsbereich zu schaffen.
„Die Plattform wird auf der Cloud Microsoft        Windows Azure angeboten und nutzt die starke
Kompetenz im Bereich        Datenanalytik des Microsoft SQL Servers. Sie ermöglicht Banken,
ihren        Geschäftskunden eine White-Label-Lösung zu liefern, um die Umsätze zu       
erhöhen und die Kundenloyalität und Effektivität von Anreizsystemen zu        verbessern“,
kommentierte Colin Kerr, Industry Solutions Director,        Worldwide Financial Services bei
Microsoft. „Durch das Einrichten der        Commerce-Verbindung zwischen Privat- und
Geschäftskunden können Banken        aller Größen ihren Privatkunden Anreize für das
Einkaufen bei den        Geschäftskunden der jeweiligen Bank bieten, wobei für beide Seiten       
Vorteile entstehen.“     

     

       Banken und Finanzinstitute, die mehr über die FreedomPay        Commerce-Plattform und
ihre Vorteile erfahren möchten, sind herzlich        eingeladen, FreedomPay am Stand von
Microsoft (D108) auf der Sibos Dubai        für Live-Demonstrationen zu besuchen.     

     

       Über FreedomPay     

     

       Die FreedomPay Commerce-Plattform ist ein mehrfach patentiertes        Lösungsportfolio,
das Unternehmen in die Lage versetzt, aktuelle Trends        aufzugreifen und Innovationen zu
beschleunigen. FreedomPay stellt        Nutzern auf jedem Gerät, immer und überall aus der
Cloud heraus sichere        und leistungsstarke Dienste zur Verfügung. Indem die Plattform       
POS-Systeme, Transaktions-Hosting, Anreizgenerierung und andere        unterschiedliche
Systeme zu einem hochmodernen Transaktions-Superhighway        vernetzt, schließt sie die
Lücken zwischen dem stationären, Internet-        und Mobilbereich. Weitere Informationen
finden Sie unter www.FreedomPay.com .     
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       Die Ausgangssprache, in der der Originaltext veröffentlicht wird, ist        die offizielle und
autorisierte Version. Übersetzungen werden zur        besseren Verständigung mitgeliefert. Nur
die Sprachversion, die im        Original veröffentlicht wurde, ist rechtsgültig. Gleichen Sie
deshalb        Übersetzungen mit der originalen Sprachversion der Veröffentlichung ab.     
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